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Nr.1) Bauleistungsverträge 

Evang1efüches Konsistorium 
B 11601 - 5/61, I den 3. März 1961 

Mit der 11achstehend ahg1edm.cktern Am.10!1tlnu1Dg vom 
3. 12. 1960 übet die Allg1emie.i:nen Redingtungien für 
d~e Ober:n.ahme urnd Durchführ1ung VIOlll Baupri:o~uk­

tiiOIIl du).'ch diie s·ozialJstischie Ba11rw:irtschiaft (ABB) (GBl. 
DDR III S. 67) Ült di;e v1ertrag1iche Bi:ndutng viotn B!llll­
viorh11.bien mit S'o2iaHstiBe.hen Baubietriie.bien ei!Ilschliieß­
lich der Produktionis-Giernoss1e1nschaften nieu" ge.regielt 
worde:n. Es wird uni Beachtung gehe•teln. 

~7 ·oie lke 

Aiiwrdit;W,ig 
üb~r diie All.git!m1e~nen Biedirig1u;ng1en für dD~ Dber­

'fl.llhmie u:nd Diurchfüh11uing vdn 'Baupmduktion' 
dure;h d~e M?zia1istisc;he BCfJ,uwitL~chaft (ABB). 

Vom 3. Diezembier 1960 

Auf Gm:nd dies. § 19 des Viertriagsges1etzies v·om 11. De­
zember 1957 (GBl. I S. 627) wii'Cl im Einv1er:nte.hme1n' 
mit dein LeHel'IIl. der zus.tän1digen Zient1~aue1n staatlichien 
Orga'IlJe fl(}lgiendes angie1ordnet: 

§ 1 
O(Jlt,liflgsbiereic;h 

' 
Die Allgeme.i;rnen Bedingu:ngen für die Ubiemahme und 
DUI."chfi\h.ru[I1g v1on Ba'llpmdukti~n dur:ch .die sozialis•ti­
Sc.he Bauwirtschaft (ABB) sind im Rahmen 'des Ver­
tragsisys·tiems Sämtli:chen Verträge;n zugra11f?.de 7'.u legen, 
die diie. Ubemahme. rund ,DU!rchfübr:uing · mn 'Baupro­
duktion ZiUID Gegenstand haheJn. 

r:::J • 
)/frl.<J"» 

E. Weitere Hinweise 

Nr. 2) Ar:beitsmateri.al 

Nr. 3) We·gieitungen zur Bibel 

Nr. 4) Berichtigungen . 

F. Mitteilungen für den kirchlichen Dienst 

Nr. 5) Lutheraikademie 

Nr. 6) Oekurnenische Gefbetswoche 1961 

§ 2 
Auftr.ags1er,tieiking 

22 
22 
22 
22 

22 
22 
22 

(1) Der Auftraggeber ha:t d~e Du:rc:hfühir1U1ng tle:r Bau­
p110duktio1D eines linviestitio1t1s;v10Jfüabiens J

0

eweils inlu'J.' 
't 

e in e m Baubetri1eb (Hlaupita1u,ftr1agniehmer) a:ls Auf-· 
tmg:mehmer .zu übie:r:tragen. Hlaiupt.aUftr:8ßine'hm& ist 
derje1nig1e Ba:u:b1e.tri!eb, der dien großtiein B!llua:ntieil a'JS 
eig1e:nie Ba:up110duküon durchführt. Auslnaihmen sind 
zulä$.ig, wienn di!e Eigie1rnart p1es V1orha:bens dien Ein­
siatz '1ei:rnes. Hanptauftragn1ehmers iniicht zuläßt.' 

(2) Der Auftr.agnehme1r is:t be,re:chtigt, TeiLe dieir Bau­
pr1oduktio1n an Nachauftragnehrrlle•r ZJU:r Auis:.führung ZU: 
übertragie:n. Edolgt eilll!e Ohei;tr~wng an Nachaiuf­
tragn1ehmer, so h1eiht der Auftragnehme1r dem Auf­
tI~a.ggieber gieg1enübe,r für d~e Ausfühnung des ges:am­
te:n VIO!rhahien:s; veraintwo:rtHch. 'Der Au.ftTlagnehmer 
hat dem Anftraggebier dfo Nachauft1r;a(gllleihmer zu he-
1rnen1rnen. 

§ 3 
Auf trugübierruihmie 

Dier Auftrag1mehme1r is•t ve:rpfüchtet, d~e 1Du'l'chfüh­
rung der Baupr1odukHon ZiU übie·m1ehmein, s~fom diese 
i:n der Objekth>.auflagung .d1e;s Ba:uhetri1ehes ieinthalt~li 

ist oder, faHs eillle. solche nicht vorgesehie:n ist (z. B. 
heim Baunebeng1ewerbe ), sie~me'r sta!i:tlic.hetn Aufgabe' 
1ent:spricht. Tut .d~e Baup110duktion 1n d1er Objektlen­
kung 1oder Objektbeauflagu1ng dies Banhetriebies nicht' 
e:nthalte:n oder 1~ntspricht sie nicht seiner staatlichen~ 
Auf:gabe, so darf. der Aruftrag _nicht über1rnotnimen' 
werde:n. 

§ 4 
Vertr.agsabschlµß 

Für die Durchfiiihru:ng will Bamproduktion sind Ver­
träg1e :nach den· Mustem giemäf~ Anlagen 1 bis 3 zu 
schliießie:n. Für diie Durchfühmng v1otn Baupmduktion 
'!lis zu 10000 DM köinnen untei; Bezugnahme auf dif 

1:1 

': 
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ABB V1erträge in Form briiefliche:r V'el'ieiinbat"uingen 
gieschliossie:n w1erd1e.n. 

§ 5 
Ba,uvorviertrag 

(1) Uher das Vorhaben ist ein Bauv1on1e.1,t1<ag ah:ziu­
s:clfüeß1e,raj.{ De.r Absc.hlui~ des Bau:viorv1e'l'trag1es hat 
:iai1rnerhalb ,v,on 4 W·och1en 

1. bei Vorhaben des Hochharnes d1ms1chli;e.ßlich der 
erford1edichien Ers.chHießung u1nd bei V.o:rlbabe1n· 
des.· .I<ei:rnen Ti1ef- uflJd Spezialb·a;wes n~ch Uber­
gabe .des: bestätigtien hautechrnisch1e111 TeiLes des 
Gr1undpr1oj1ektes.; 

2. bei V1orhahen dies fodustri:e.baues ei:nschl:üeßlich 
der erforderlichen Ers.chließung inach Uberigabe 
dies ,bestätigt1e,n bautedmi.51chen Teiles der Vl(}r­
planung _bzw. des bestätigten baute·chnischen' 
Teiles dies Gmndpr1ojektes 

9JU erfolgen.*) 

(2') 1n den Bauvorviertrag siind aufzu:nehmen: 

1. diie Be~eichnung des: Vorhahe1niS; 

2. diie Orientierungss:umnte fiLr den giesamtetn bau­
technischen T~il des Vm!hahe1ms, unter-gliedert 
nach Objekten. Bei la1p.gfris:tig g1epla.nten Vl(}t'­
habiea1 sind auf der Gru1nd1agc des langfristig 
hies:tätiglen betrileblichen Lnvestitionsplanes die 
BauSIUmmcn für die ei1n~el1ncn P.lanjahre bis 
'.Zur Fertigstellu:ng des V1orhahens verbindlich 

5. diJe 1lermiin·e für d~e Gewährung der Baufrd­
hdt der 1ei:nzielnen Obj1ektie mindie1St1ens für das 
iemt1e Pla:njahr; 

6. diie Termiirne für die~1 Banheg~nn de,r 1einzielinen 
Objekt1e giernäß Zi<ff. 5; 

7. zmsätzHclre Vereimibiaru:ngern, diiy sich a:u;s dien 
ört'.liche:n Verhältnis1Sielll od1e.r d,e.r Eigenart des 
V1orhahe:ns bzw. sipeziieUer Leistungelll (z. B. 
Säures1chutzha111) ergiehern. 

(3) Diie Aufnahme von So1nd1erhedi:ngungiein gieniereller 
Art is:t ni.cht 'zulässig. 

( 4) Der Auft~aggieher und der Aiuf·t1rag111ehmer s,iJnd 
. v1erptliJchtiet, irnrnerhalb vo111 2 Wio:eJhen nach Objekt­

beauflagu:ng bzw. nach Ertieilu:ng d1er staatlic:hern Auf­
gabe de:n B~uvorvertrag ~u überprüfen itipid, soweit die 
Objektheauflagrnng bzw. s:taatliiche Aufg,abe . nic:ht mit 
de:n Fes:t1cgunge1n im Bauv,orvert.rag ü;bel.'le.instimmt, zu 
heriichtige:n. 

§ 6 
Bauv,ertr;ag 

(1) Nach V·orHegen des hautechn.is:che1n i'Deiles des 
Gl'lundpmjekties: u:nd die.r AusführU1Ugsun:tie1r1~en für 
diie zu heghme:nden Obj•ektie ist der Bauvertrag zu 
schließ1e:n. Diies1e Unterlage;n•sind Bestandt1e'il des Bau­
vertrages. Biei Viorhabie:n, d1e aus meih.l.'le1ren Objekten 
bestehen, ißt üher jedes Objie;kt eiin Bauvert1·ag abzn­
schli:e ß1e:n. 

f1estzulegen; ('>\ D V b ~ - -.; as iertragsangie ot i.5t vom Auftragnehmer in-
3. dfo "T1e1;mia1ie für dk Dbergahc der ba:u.kch- · inerhal.b vrn1 6 Wochien nach Erhalt de,r iim Abs. 1 

niis1chen Ausfühi,u1ngsuntcrlagien für düe ei:n~el- ge:11an1nt1en Unterlagen dem Auftraggieber zu u1ntie1rbrd-
:nien Objekte, 'S1ofiem ei:n Grw1dprojekt vorlilegt, ten. Für Nachauftragnehmer1yiist!U!n~en hat der Auf-
1oder d:üe 'I1ermi:ne für~ die lJbicrgahe' des bau- tmg:rnehmer dem Nacha:uftragrnehmer dem B~uYJelrt.rag 

technis'Cl11en Teiles des Grundpwjek tes für das a:nzub:iietien. 
V1orhahen bzw. bestätigte TeHvoi·hab~n u111d dc)r 
Ausfühmngsunterlagien für diie 1eiinzelrnen Ob­
jekfo, s1of.ern nur dne Vorpla111ung vorli1eg{. Als 
angemesi8iei11e ]'rist für diie Ubergabe de:r Aus­
fühmngsu:nteriagie:n für das· jewietligie Objekt 
gelten . .12 Wochen vor Begiirun der Bauarbeiten; 
als. ang1emess1ene Frist für diie lJbergabe dies 
bautiechn:ilschien Teilies dies Oi;undprojektes bd 
V1orhable:n .dies IndU5triieb.a:U1es 'gelteln 12 Wl{).ch~n 
vor Begiltln dies Quartals, ~n dem die Bauarbei­
ten biegonirnen we.rden; 

4. der Term1n für diie Ubergabe de,r Lieforgra-
. phik Diie Liefie.rgr:aphik "ha:t 'llln1tie1r Beacht~i:ng 

der Staat:sp.lan,termiine diie' TenmJ1ne für 'die 
hiautechnis·che, u:nd t1echirnofogis1c1he Projektier1mng 
1urnd A~führung zu e!nthahelll; / 

*) Gemäß § 4 der Vlerordn'\lill19 vom 29 .. Oktober 1959 zur VeJr­
besserung der ·Planung llI1 Bauwesen - Efuführulllg der Wett•, 
Mengen·, Zeitpla,nung (Kontinuitätsplanung) - (GBI. I S. 899) 

'.sind die Grundprojekte bzw. Vorplanungen ibeg[nnend mit dem 
Invie:i;titionsplali 1962 jeweils bis 30. Juni des dem Planja:hr vor­
hergehenden 'Jahres fertigzustellen und ·dem beaiuftragten Bau.­
betI'lie'b vorzulegen. 

(3) lin. den V1erttiag sind a;ufauniehmen: 

1. die Rezei:chrnung des Objektes u1r1d die Num­
mer der Plananflage; 

2. diJe Tiermi:ne für 

a) dii!e V,orlage der Baugie1rnehmigu;ng der Staat­
lic.hien Ba1u.aufsiciht (bizw •. die Zustimmung.:. 
zur · .Baiu:11:117leige ), 

b) diJe Gcwähl'lu:ng der Baufreiheit, 

c) den Bimbegfun, 

d) diie Fertigstiellu:ng, 

e) die t'ibiergabe 1J.11och feh:lenidea· Eiln7lelunte.r · 
lagern, 

f) d1ile Ber.äumu:ng der Ba1UL5tel:1e; 

3. der Ba:upreiis:, aufgegliedert illlach eigie'Ille:r Ba:u 
;pl.'IOduktiJon, Bauprodufktion der Nacbauftmg 
:nehmei·, Naehwe$'.loosten 1UJild Eigenleistui1ß1e 
des Au,ft,J'aggebeis (ie~ns•chli.eßlioh Leist1qei 
dies. Natilo!nalen Au,füw'W!e~rkleß (NA W.)); 

4. diile Abrechnnngs~ '111~ ZailüuJngswei.sie; 
1 



5. z:usätzliiche Vere.i.rnbarungieJrr, die sic;h a;us den 
örtliJchte1n Verhältn:isse1n 1odier dre:r E.ig1enart dies 
Ba:uohjektes bzw. spez:iJeUer Leistu1ngen (z. B. 
Säu.r1es•chutzhau) ergehie!Il, s1oweilt s~iJe nicht be­
rie·iJts. im Bauv•orviert:rag fostgie.liegt s·i:nd. 

( 4) · Die Au.faa:hme von Sonder:hedi;ng111:ngie1n genereller 
Art ist :n.icht zuläSBig. 

§ 7 
Termm•e 

(1) Die Vertr1agspart!Iler körnrne1n die Fesdegung V10tn 
Zwil'3chie1nterminie1n ve.rlang1en, we1n1n hie:rfür dn teeh-
1rnologisd1 bzw. wirtschaftlich begr:iindreties lintexesse' 
hiesteht. 

(2) ffült der Auftraggeber 1eilnen für ihJn v1e1rbindliche11l 
Termi1n nicht ei:n, so sind auf Ve:rlapge1n dies Auftrag­
nehmers d~e. davon ab\lliililgigielll Tel"IIIirne 1nle!U restz:u­
legen. Das Ve:rla,ngien kann 1ruur innie,rhalib eines Mo- .. 
1nats· nach Beendiigung der Terminverletz:ufnlg ges,tellt 
wierde:n. 

§ 8 
Der bootec/Vnische Teil des Grµndproj1ektes 1Ui(Ul, die 

Aw; f ührungsw,nte r!age1n 
(1) Der Auftraggebe,r ist dem Amftragnehme'r für die 
füchtig~it des hauttc;h:n;iisehe:n Teiles des Gru1ndpro­
jektes und de1• Ausführ!ungs1u1nterlagiern verantwio1rfüch. 

(2) Der Auftragne:hme1· ist hins;ichtlich d1er ihm über­
giehielllen Unterlagen Il!ur für s1olchie Mäingieil miitvier­
an,twortHch, diie er bei zumuthar1em Vierhalten hätte· 
el"lre1nll11e1n müss1en. 

(3) Der Auftr:agniehme.r s1oll den Auftra.gigiehe•r bwu­
teclmilscib be:ratien u:ud ihm entisprechie:n!die V1e1rheiSse­
·l"IUillgs1- u;nd EiJnspariU1DgsV10.ns·chläge unte:rlbreit1efll. Dä 
Auftraggieiber hat hiie.rzu rnnve:rzüglich eirn~ s1chiriftliche 
Eints1cheidu:ng zu treffien. 

' (4) A:bwei.chu:ngen VIO!Il dlf':n im Abs. 1 giena1nnten Un-
terlagen dar:f de;r Auftragnehmeir 1nu1r. mit. siehriftlk:he11· 
Zustimm!ulilg des Auftraggrebe.rs 'llll1id U!Iltier Beachtung 
der Deutsiche:n Bim1oridn:u1ng vom 2. Oktober 195.8 ~11 

d1er Fassu•ng vom 25. Augu/3:t 1960 (GB!:. I S. 503) 'und 
der Alnordnu1ng Nr. 2 vom 7. Septemibie.r 1957 über 
dile bautechni~che Aut1011en'.loo1ntrolle (GBL I S. 514) 
vi0r1rnehm1en. 

(5) Ubier Leiaitmngen; diie in dem im Ahs. 1 giooll!nnt~n 
Dltl'terlagen 111iicht oder rni<lht v«illStändig a:ti!S@e:wiiesen 
isli!Ild, dfo ahe•r zur l{)fidm.i:1ngsgiemäß1el{l HlerstieUurng d•es' 
Objektes .lll10tw1endig sind, hat dier Arnftraggebier mit 
dem Autftr.agnehme.r · in1rnerhalb V•Olll 4 Wochen n1ach 
Fes,tstielluing eilnen Nachtrag rum Bail1vertrag zu schlie­
ßen. 

§ 9 
A1uf:;'v,lt,lkßuJng d.er BU1Usiell.e. •Und S·Ollis:tig.r:! Pflichtien 

des Auf lraggebie.'rs ' 

(1) Dei· Auiftraggieh1er bat v·om vieireiJnharten Termin 
alI1 diJe Baufreiheit für das 4Q}>jekt zu gewähren. 
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(2) Der Auft1„a:ggicb1e,r hat di1e Hta:uptachsie1n des Objek­
tes1 u1nd der Ba'lrnü·1eckie s1owi1e di1e Gre1nze1n des Gelän­
des, das dem A:rnftra,gniehmcr zu'!" V1erfüg1rung gestellt 
wilrd, ab:zus;teck1e1n, und die. .niot ·wendigen Hiö henfest­
pu1nktie in 'U'nmittii~lb.aor1er Näh<:~ des Objektes od1er d:er 
Ba:ul'3itr1eckte zn. s~h affe:n. 

(3) De.r A:urffoagg1e1bie.r hat dem ÄJuftrngtnehme•r ohne 
Be.rechn:U!ng dms1 e.rford•e:rlicih:e Gielrurndie für Lllb01C1r- und 
AI'.biei!tsplätzie zuir· V1e.rfügu1ng zu stdl1en u1nd die ;,Mit-. 
he!rnu!tzung v·o·rhan<lietrner Anschlußglidse rnnd Trarmsport­
ainlag1en zu gestatt1e1n. Er i1St verpflichtiet, dem A:uf­
tragin1ehmer vorhande1I1e Zuifahrtswege und Ve1rls•or­
gumgs,ans·chlü1.5se i:m Rahme1n de:r Baufre,iheit zur Mit­
bien:u1tzu:ng zJu überla51.Sien. 

( 4) Die Bereits.tdlwng v·on Tagesu)nt1erkünfte1I1, i,ager-. 
u1nd Werks.tatträu:lrnen und Vers1orgu1ngs.anschlüsse1rn für 
die Du:rchführung v1on. Ba1uJnebenleis:tu1ngielll hat ent­
spreche1nd d~n geltenden prelisriechtlichen Bes:tiinmun­
ge1n zu erfolgen. 

(5) Für ÄJns:prüche Dr,itte•r, diic ants deir Inanspruch-
1na:hme des z:u!r Verfügung giestiellbe1n Ge1l,ä;ndes ode.r 
a:ut'!• Ei1n.wirkunge1n a:uf Nachharg:riu1n:dstücke e.rwachse,n,' 
hat der A:uft.ragge'bie,r e·~nziu~tehien, ei& sei deinln., d,aß 
der Amfkagnehme:r das Gelän1de zwieckwiidrig bie1n11t,tm 
oder die gehot1e1ne Sorgfalt auße:r acht ge.l!l;SIS1en hat. 

(6) Diie Mit:bienQ tziung sozialer '\lind kuJ.turieUer Einrich­
'tiutngen de15, Auftl'.aggehiei"s diu:rch Bies·chäfti\gte des AU:f­
tl'.ag1nehmens isit nach dein giegehenen Möglieihke:ltein z:u 
vere~nh;aren. 

§ 10 

Baustielle1n.ezinriciht1uing 

(1) Der Auftl'.ag'Illehme.r he:s1tirnmt im Einv•e::rirnehmen 
miJt dem Auftraggiehie,r und dem ba:u:tec.m'is1cihe:n Pr10-..:. 
jekta1nten 1e1nts!p11e1cbend den P110jektu1rnueirla.gen und der 
wiirtschaftliche1n Baumeit die Eim1l1cht1U)nlg d1e;r Bam151tJel1e' 
sowiJe Art u1nd Umfang ih11~r· Me.chll!nisi1eit'.U1I1g. 

(2) Der Auftrag•nehme,r ist he,11echtigt; auf G1riund de1> 
vom A:ufttag1~eliier gieniehmigt1en Ba:usueUen1einrich­
t{u1ng:s.pla:111es wähnend der Ba:u21eit "die V•OOl i:hm errich­
tete1n Gebäude vorii.berg1ehmd u!wentgeltliic4 für seine 
Zwecke zu he:nutzien. DiJe Dberga;be diJe1S1er Ba:u:tJeln 7JU 

die1n festgeset:zte,n Termiaten ·im viei:ei:nharte1n Zu1Stand 
dairf dadu!r•ch ITTfoht beeinträchtigt wierrde1n. 

§ 1J 
Bau/•eit1u,n{/, 

(1) De.r Anftragnehme,r hat delll füi diie Bau:stieUe vier­
ll!ntw'°'rtliiohen Bauleiter dem A'uftraggebe:r zu be1nien:.;· 
lnlelll. De·r Bauleiter erhält se.inie We·iß!utngen IIJIU;r von. 
dem Anftl'.agITTehmer. Diie V1erfü,g~ vt0m 20. Aug'u15,f 
1959 z:rur Verbesserung der Le~tungsitätiglreit u1ttd dci' 
Zus.amme1na,rheiJt zwische~1 d1eln A:ufoaiu- ;Ullld litves:ti­
ti101llsib·a!UleJtmnge1n mit den ausfÜhriend-e1n Betrieben bei 
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der Dwrchfüh.rung 'Vl()U fo,-viesHtion1sv1m'ha1he;n *! wird 
d:aidu1rch rnioht ·berührt. 

(2) der Auft.r,iiginiehm1e1· hießti:mmt dien 'Ahia;uf dier 
Duirchfü;hming der Ba:upr1odiuiktiioo. E;r ha,t für aus1rej_­
che111ide Be;wachung auf dier BäusrtielLe Solfgle ,zu tragie1n; 
s1of1e:r1n üiher .diie / Bew:achu1ng mit dem Auftraggieber 
lrei!nie aindierriein Vereiniharungie1n giet.roffein wierd1en. 

(3) Der A:urftr,agniehmetr ist ve;rp.flidhtte1t, a:uf d1e!r B111u­
s;bel1ie 1e;iin Ba;utagieb'li1ch zu führ1ern. 

. § 12 
Prüf1u'</lg dies Bauablaufes durch d1erz A1uftraggeb.e1' 

(1) Der A:uftraggiebell" ißt be,i-echt.igt, die Gütie .der au:s­
geführte1n Baupmduktion UJnd ·die Eiin'haltungde1r Bau­
te.imiJnie 7Ju prüfen und. in d:iie BajU:apla:rifplänie Ein-

. sieht zu nehmen. · · 

(2) Be,ains1tapdungie:n währiepd dir· Baudu1rchfii1J:m1ng 
ha;t ·der A.uftraggiehe;r. dem ~tift~agmehnfor iurv~züg­
lich sic:hriftlich . a~12uzieige;ri. ß~i .. B~.lljllS•tanidiungien g'C­
riJngfügigier Art· gie'llügt dfo: ÄJrl~.eige •aJn dien Baillleiiter 
IUllid iyirrie enitsipmche1rndiC .. Eintr.a~ing in d'aS Bau:tage­
ibiuch. 

§ 13 \ 
:Pehiz'rtder,ung '.uind Ein,stieUUi,n'(!. · dier J3,aiudiurc:hführwzg 

(1) Ei1ne. B1ehi~e1:iurng iode:r Ei:nstel\ll:ng d1er. Ba1udurrch­
fühTiUJilg .· ia.t up.vierzüglicn dem ~n;die,rt.U V1ert1;:~part-
1nier .S.chri!.ftl icih llill~JIZ1eigie1n. 

(2} Dier·'1:ti.ffragnehn.111fr hat he,.i efa'lle,r Ei:ius:thllung dier 
~a:ud~u·l;~hfii!li~utng · da,s. · 0 bj1ek.f •· v:101~: S,ohiJidie111 ~·achgiemäß. · 
21u :s.c.hü.t!lJetrr. •: · · '' 

( 3) ; Die Bewachwng aeis ' B!li!l~\llan~ie~ 
. Unterb11ec;hn;pgs12l~~t ist ;d111irc::;h~ .. biesio.1&dere . . ' ' . ' 

. 2JU .~gelJn; ' 

w:~hre1n1d .dä . 
V ie1reinharung 

(4) .Die ,dµrch. .. eirie Eins:tdlulng der B.audt:1'.i:d1füh:ru111g 
eints1fJe}Ji:lndie1n ,rtfp1fwe~ feu~:W.~JU11fü~nge:n hat. der Ver.: 
tr.agsp~rt1nieit .7Ju, ei'!Sle,t2'Jelll, d 1e;r}ü:r diie ·E~niSlt~Uulllig veit'-
l8il.J.t"WQ:itliich ist.· · · 

§t4 
A.'611üt1ztfi.e: · .. 

i .-;·_ ..... \ .~.:"· ·"-:- ··.Y'·::~,·h~·."··~''..~:;.'· . - 1 

..., ,(1) Un.al)hq·iig. '~oiil cLer.~aihtlJI~ d.mich diiie Staat-· 
'1ro~' ·.~:uaiuflsJ~t· µit · difl.r:.~A~r~~~~\ verpflicht1et, 
.das f~rtiggi{)~·~ui~. Obj~kt ... äp~~Jim~!tl;, ,Er hat d.ru; 

.·R:e(;~j, d1e ~~~n;ii. .. zu.~~~~~.:~ ·dllß; Objekt 
!rliieiht ·2J(Ii:Q '•bies:tiin~~~~~i: Qih11ajUJcih ' gie~igoot 
jS,'t. . ' \ ' " ::, : .. ' .' 

·~ „, 

Frist v101n w1enig1Sl:ie1ns 10 Ta:gie:n .7Jm· Abnahme schrff 
Hch .a:ufz:ufo11dier1n. Eirne Ahkü1r:z1u1ng · de;r Frist ist m 
E:i1nvie·rs.fä~dnas des Auftraggieibieirs 7Jtdässig. Im 
hiindiem:ngsf.all hat der Auftr.aggieibeir ei:IlJen 111e1oon 'De: 
min. vorzuschlagen„ Die Ab1aahme .,hat jedoch inner 
halb eilner Frist VIOin 5 Ta~n nacih d•em vom Auf 
tr:agmehmer fie~~~etzheill Te~i!n zu eroo~. 

(4) Dibier (liie Ahn.ahme. is.t 1e,lnie N~ed1e1r1sch!rift zu 'for 
tigetr1, die v10jll de,n Vie·rtr:agspl!'rtoom .7Ju u1ntie;rz1efohwc 
iStt; , . 

(5) Fles:tgeS'tielltie. Mäingiel s1owite Veirleinharungie1n übe· 
die1n Termiln_ ihr1e11" Be:hehung sind fo. dre Niiedierschrif 
aufiuineh,tßoo. 

(6) \11ori<Auftragn1ehmer nac!hgierhtlss1e·r1le. Te·1lie· i'de. 
B~upriodiii~JiiQfn s,µw •.. viom Auftraggieiher utnioor Beac 
tung des. ~-s'.:·.;~ .aJ>zll!llehmein."' De;r A.uftraggiebier kap. 
.~uf <He A:bn·~~ ',ye.r~ichtoo~ Der Vell"21icfü gilt 
erklart, WilllUfh: diej~\ :if\,.~ftria&gieibe:r Z!1 d1em . festgiese1tztie, 

Te:rm~n.!ll,icht e1~1(ll~~ft:t>~P~einelll n1~uoo Tenniln nich 
vi0rrgies1chlagie~1 hat„1:;',:J .' . > ~ . 
(7). A:uf. Ver1~ie~~,:~i#i~~.~'.f~:t:tt~parm~rs sind Fi~· 
s1oindie:rt a}J.zunieli~ltti{;;, ,,,.„ • .• \ '•, : · . 

1. Te:hl1e einies R~tl~ 
de:rie ibe;~. J(10-0i15Jf.aj 

·. 2. 1e:iirt~loo.'T'eÜe ~1 

dre 1weite;11e· A111s'fü,. · 
1U1I1d ,Fes1ts•tdh11n,g'f 
1n1ahmie). '.,>;' 

· wie.nn sie d:u\l" 
;, .. ·j1e~ dell" Prüfu: 
.{wexrlien (Zwiisichein,ab 

Uher·TeilabnabmeilJ.·'. ', .h1e111abnai'hme1n ist ~mä 
&bis:. 4 ie:ilrne Ni~,cl~~.Cli ... fertigen. Die .Zwiacih 
ahirn~hmie bewirkta1r . ,Gefahrü~:liPg:; llillf de 
Auftraggie1ber .u1nµ .Sie'~•· .. , ..... · Cew'ä'lrrle.isit~fdst 1nic: 
itn Lauf. t:t~;'..>'., . ' 

(ß) N~n;imt der Au~~f~~b'e" . 1d~,··O 
dies. ·Objekt1~ vo.~,~)~~f·: .. '.~~~a~~ ;'Jin;i 
es' als abgeniom~J]'. • · . , · 

1'-

(l} ~r. A;µftr, 
dm .:oon :iltln · 
:ftr\rt~· k~ · · 
tirl'~' ' .ag""'"' 

'·.§§, ~;.;,'.,:; 
,·(-2)..·.n~; 

M:ain~1> . ·. , .'. .' .•.. ···.·• .· • • 
Ü ,~#f . .„,, 'ft~~gKS~~ üOOige~n~i Udrerl 

(2) Der .AiQ:ftf.aggie~ .~@;t Cl~ Obj1ekt sietrreilns:a:~ Ill,lt .. 
d~m.·· A'U:fti:~gn~·ljni~r· :~~~r~)hci,1~~: •.•• :MJ1t: dea-. Ah1H1ihme 
gw;::li't diJe• Giefahf ... auf ~ AuftiiBggleibfef iiJ:>etr. 

i;&Ri.:~~!t~~~~,!re~ .·· 
, }n:''···> ,, <·~)',Viirfü9l#ig'~n;.itultt)'vfüteiillll!'!'.i~. c1~·;tYii,n~terlilmns (~Bauwesen 

· ·. si~;~\i ..•. ~titnrien, iis'f, ~clia,de;t ·~1:.Mitve 
·. ~*~i:t'1~ch~~f ,des Au:ftragrneibrneli's ge~ß § • .'' ~~,>.:~ .. ··:~ ' ' „ _'· .: ,' •I . 1' 

1
' • · ,' ' , \ 

' ,Af)5i; •' 2; 

2.·.~f: ~itn~ York:ißtung· ~r:~k~~äü.~·· isit, ,de 
'iBese,hi:1;ffonhie~ die.r · Aufti;.~hm~' ~tz. ··zumn 
lb:a.refü Ve:vbaJWini niclit ~iik~n k~.fu. . Yt•; : , s, ... 47. untjiWerfug1;mgein .und Ivlittei!ung~ ode;r St!Ulltl1ohen J>lan-. 

Y. kOilni:riiission N:r': 17 S; 4 · \ · · ' 
~·~~tr;-~ , -, , , f · - -.- • " " „ -



(3) De:r Auftr.agniehme1r hat d:i.e von dem Aiuftraggiebeir 
geltetnd gemachtien Mängiel auf siei!nie Kosten ru besei:­
tigelil. 

( 4) SiJiid Nutzung urid Si:c.biei'hei:t de13 Objektes . d1wrch. 
e:iln.e111 Ma11.1giel nicht bereinträc:htigt un1d · redotdm c1es·-
6e1Il Beseitigung eitlien wirtsc·haftliic1h n:iiciht yertreit}Hl;l'e1n'. 

: Aufw:ain'd, so kanin die:r ;\:uftraggieh~r iill.l}:r eiilnie1r1 enit­
iwrechendre:n Pre,is1nacihlaß Vte'l'lmng.e:n. ~Jr Aiua.p1'\uc1'h: 
ll!Uf Vertrags~trafen und ScbiOCl.001e1rs.at.z .bleiibt hie!rv;on 
uinhierührt. · · · ' 1 i ·· 
(5) Für Teilleistu1I1gen a1Ii v1Örblljllc:le~in Sämeschu:tz­
alillagen (Rep·arature;n) ,sind . über die Gewährleiis1tung 
im Bauvertrag hes•orr:tdie.re. Vere1fuhal1Uln:gieln 'lJU tre·ffen. 

·§ 16 
. QeW.(ffzr"/,ßi~ttlllngsf rist 

(1) Dre Gewäiderstü1ngsfoist .bet:rägt 

1. fm Baiupr!?il'U'}{t'ilo1n: im allgemeilnein 2 Jahre.; 
2. fW-. F.~.l;>rikSchornist1ei!ne 1 Jahr; 
3, t:(ir Ke1Sseleilnmaue.runge1n und Ofenainla,gen 

6 Moi11iat1e ; • 

4. für Säurie151chutz:b111ute:n. 1 Jahr; 

5. bie•i Hlolzerkrankunge:n 3 Jahre. 

Siie hcgiin!nt mit dem Tage dier Abnahme. 

(2) Für dein Gleis1-, Straßen-, Ka1nal- u:ncf W.asse'l'lbau 
ka:nlll dea· Mi1n:is1ter für Ve.tkiehnrwesen im Einviel'ineh­
mie111: milt dem Ministe,r für Ba:uwiesien längeirie Ge-
w:ährleis1bung.sfrist1e.n fostlegien. · 

(3) Für Gegie1ui5°tä;n,({te, d,iie .vom A:uftr.aginiebJ,ne,r hzw. 
Na:cha:ufi::ragrn1eilu1M~·rr llllllr ain~iehafft und ilm Bau1ob­
j1ekt rungel3ißhfo513ie[Il wie:rden (z. B. Badewan.rue1n, ;tl1ans­
porta:hle. Ofen.), gieltie:n die GewJi,htlreis1t1UJngs.frist~n, die 
fü~ diles1~· <;;iegetniStii9idie fo»tge.Legt si1r1d. 

( 4} Dre Gewähdeis·tlllllgsfrist für d:üe Leistungie1n der 
Nacha:uftrag1rnehtnietr begilrnnt mit ·dem. Tage de1r Ah­
lllll:hme des Objekt1es .dur1ch dm Auftr:aggebei~·. Sre 
te1ndeit jeidoch spiät1eist1ens·. 4. Jfhrie. nac:h Ab1na'hme der 
Le·lli:tung deis Nachauftrag1ncluners. ·Die. ~stim'UllUln-

. · g1e1n d1e13 .. § 14 Abs. 2 blcthie1t1 dm'10111 utnherührt. · 

§ 17 
M ~ngieliarizir;ig1e . uind VerjithnUft~:Sfrist 

1) Gewährlre1ils•tu1ngsford!Cll4ungeiu .a,uf G1m1nd eirkie:nn­
iha:rer Mii1ngiel, diie :iirl de1r

1 

Abnahmeniede1rs1c1hr-jft ge­
mii,ß .. § 14 A:bs1; .5 ß.1:ilcht1 aufgre1111omme\ti siirid, ' stehen 
dem· A'liftr:aggeb~r, nicht zu•; · . · 

.~(2) Vieirhorge~. l\j~ugel sind ilnhlerh\lb. Ä- Gew~r­
imu~·~~t.ihmn~n 2, \V101che~1 n;acih füre1r Fe,ststel-
g schriftlich . dem Auftr~g:Ile''fuµe.r. 811;1Zll,zeigeü, . 

) ·. Die Ge~ährleistillilgtS>:fordeil'l~~Ji ·Ve'r>jähr~. noon 
laµf vo\rl· · 6' 1 l\fo1r1.a,te:n.· . Die<Yerjähru~fr:ist .beginlnt 
·. !6rsM\n Ta~:des·.•auf ,dw· 1A.bs!eillidrU:ng drer <Mängel-' 
ige'',fo~nb;n: MO!na.t&· ' , · • · · ' . 
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' 
§ 18 

Biegre!nz,u,ng d1er H af W,,ng 

Be.~ Schade1n1e1-s.a,tzansprüche1n e-rstrieckt sich die HJaf­
tllllng' dre1r Ve'ri!1"agspartilre:r 1ni!oht auf die:n entg!llilgene:n 

_ Gie.wiinn. 

§ 19. 

Biez.ahb„i'1µg d.er N achauftragnie hmerr·ech/r1'up.(}erz ' 

Der Auftragne<hrne1r ist ve,rpflicht1et, die Leistui~!n 
deir N!l!chi:Jiuftrag:nehrne.r n_b:zu•nechlll!ein. Deir A'Q,ftr.ag• 
gehe1r is.t, s:ofom, n~chts a1ude;j:ir.s ve:m'inhll(l"t ist, 'vier­
pfüchtet, ·die RechrnungeiI1 der: Na:cha1Uftrnginehme·r in­
nerhalb de'r gesietzli:ch fostgie1egtielJ1 Z3ihtupgsfrist un~ 
mittell1!l!r ain diese,. zu be:z a'h1e:n. DJ!esie · Za)h:l1ung1e!Il sij.nd 
ails Te.HzaMlllllg ,aJUf die R1e:chnimng d1e1S, Aitftragn:eh­
mrers ztU veniechneiu, 

§ 2~ 
V1ertr.agl3straf,e 

(1) Für diie 'Beriedmu:ng u100 Gt:ilt1e!Illd·n:l111chriiug yi0n; 
Ve:rtragsstre,foln gelten diie. Bestirnmungielll dea ·· V·~r­
tragsgese1tzes, sowei!t il}l foige1nd1en nichts am:lie·res be­
stimmt is·t. 

(2) De\l' A~ftr.ag:nehmer hat V1e,rt:rag"51S'tmfien zu 7lah­
le1n: 

1. wie1Il!Il e·r die im BaiüyeJ't;rag vie1-e,~nbar'tleill Termine 
mit Ausn1ahme de~ Tenni!l113 für 1de1n Ba,w}?eginn 
11ücht ein!hält, Q,05 O/o täglich de1r Kios~npla!IllSlum­
mre der Baupmdu,kU.oin de.s be1twf:lie'nie1r1 \nicht 
nut~bar11m Teiles. de& Objektes, jed~ch :nfoiht it:ie:hr · 
.a;}s. 

1

6 0/iJ ; , . ,,. 

· - 2. wie1niu eir u1nte.r den V1m;ruussie'l:i71u;ngein \deB .l3 
'Abs. 2 die1· A1nr0Td!r11u1ng Nr. 2 vom ~. SYpoomhe.r 
1957 ühe1r 'dile b.R!utedJJnisc:he An11loi:1e1nkontrolle 
(GB.L I. S. 514) ie:ig1e~1mächtig :von den\ ha1~~eoh­
ni1Schren. TeH d1.es Gmndpmjiekt~ · uit)id :dien AÜ.S­
fiihr'll:ng51u1U:t~r1agen ~ibweiicht, 5o/o dies Wert:es 
de.r Aubie1it1ein, diie ~o·twie1ndig · sie.in .JVüirde1n, uro 
dein vori1 Autor vorgiel3ielre1Ilie!n Z~taind he!l"Zus>tel~' 
lre1n, mi,ndiea;tie1r1s j1edoe>h 1000 DM; . 

3. wein~ diie BiJJnpvod.u~tii01n niQlbt .den Gütieb1e!Sti:;m­
mu1ngf.1lf e1rrtsprircht, 60/o die.s· Wru•tres :dieir bellill"' 
stalllde'te1n · Ba:upr1a.dukn01n; 

4. ~n\n e1r · d1e1~ · g>emaß '§ 14 , AbS,;' 5' vere1~n!b~n 
Termi1Il1 ?Jrir Be~rei'.ffig1ur,ig die1r . M~ngiet ~iibht ehd~ltt 
ü1,5 o;o. · tägl'i1ch dies' Wierrties de;r Arib>eitiein, d,:jie ',mfr 
Bresie1itigull!g • die1i:"'1VJätng1eJ frnotwiein!dig -~1md:, m~-· 

· stms jedi,och 10 DM tägHc,h;. · ·' · 

(3) Dd: .t\uftiagge~r )af V~r1Jr~a~n 71u .. ~idi.i€ln: 
1. W'eln\n e!r die Vie~~1ariie111 'Teirmi:ire zrur' Uhe~u;be · 

de~ vp~~ätndig~\fi'l),iilti'llechnjS:~1e~Tuioo1SdeisGrµud­
pl'lojiektes:, · &r ... Amsfhbtilllf!gslritn1t1~i1~1I1 odie1r · ·. dex 

. Rang~n~:bmigi~.rnic.h,t ~1iiihält, q,Of)o;o täglichde:r 
· Kci9~npllllllsumnm. ck.r beti;~Heinierti.:Biirnprodu{ktiion , 

\ 
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d1e1S' V-orha1be1ns bzw. be1Stätigt1ein Teilvi0rhahre1ns 
(be,i Nicht1ei!n1hal'tu1ng dies Tieirmilns für die Dbe·r­
g.abie dies bawllechin1iischiein TeilJes des Gmndprojiek­
t1es) hzw. Wfä5 Objiekt1es (bei Ntchtreilnih.altrung des 
Terinilllis für di!e · Uhie·rgabe. der volilistäiru:l:igieill Aus­
fühnuJnigsiuJßl_ilerlaigie,n ftj.r das zu beglrnrnende Ob­
j1ekt roclitt d1eis1. Tie.~i!ns ~1i;r die· pbe;rgabe .dre!r Bau­
g1e1rnerhmigm!flg), jredJOch · nicht .mehr als 6 O/o ; 

2; wie1n1n eir vrerid11hartie Trermfjllre für die O~rgahe 
"10/n ·. Efui21e,l!u1n tier1agien nicht. re:iJnihält, O~® o;o des 

; W1erties• drer davoa1 abhä:ng;igielll Ba!u~rr1oduktioo; 

; 3. wreilllll e•r diie v1~r1e.i1nlbartie. B.ailli(.refüei~ nicht ter- · 
milng1emäß hre,i:s.tieUt,· Oi~05 ?/o täglich de·r Krosrt1eri­
pht1nsiuimme .des bet;roff1e1nre1n Obj1ektres, jre1cfoch 
rn:i!cht ll1Jßhr als 6 Ofo ; 

4. wie111n dte dem Ba1uthetdeh ühe!gebethre:n bau:tech­
tiechnis,chelll Untier.J;age;n: . man~elhaft sm1d, 6 O/o der 
Ifostieiripila1rl!Strmme .dier ibefrroffotnien D:~u:prodruiktion. 

(4) ]jn Ermaing.e.Imng retri~,r 'Kostrenplart\sium1nre ist 'de,r 
, V:e·rtr.ags1s1t·ratelllibre11edrhrnng der Ve.~tragswrert ,drer .Bau­
priodutkt101n zurgrr~Jnde zu 1egieill. 

' i § 21 
J:nhaf ttreten und Vbrergangsb1e,stimmrUng,eiz 

föes1e An·o.i·dn;u;iJg tr.Ht am 1. Jarn1:ar 1961 in Kraft. 

C. Perionain:c,tchrichten 

'':$, i 

.fi. 'pr.~f~' Stellen · 

. Ni-.. 2) Arbeitsmaterial 

Du bist mrein. BihHs1chre Hiilfo 7lum recihtren Taill! 
gieihrarrnch. (Dr. Karl Br.iinkel) 

Mieine Serelie ist stille zu Gott. (Biihrelwr0rtie f, 
kr:runk1e Memsehein. (Pfarrer Gerliard · Sen' 
maichieT) 

Dein W.art ~t mreinres Fuße.~ lAJUchte. 
Bib1eJ iiber Ehe uind Familie sagt. 
Zaibreil) 

D.u bist ,iuzs,er1e Zuflucht, Der Trost der Bi 
aJng1es.ichts dres Todies. (Dr. Kurt Zwhre1') 

Nr. 4) Bllrichtigung 

H.ochschilillehrgarng der Lutherakaikmie 1960~ 
2. N.a6htrag. 

De1r in'.Nr. 12 unsre1·es. AmtsMartbes VtOhi 15. 12. 196' 
.a:uf Seine 7$, BP~l·tie 2, zwie~rer Absatz fä)s,chJich „ 
g1e1nallllnte Dr: Pap~ heißt Dr, Pup'fue. · Außie1rdrem · 
1rnachzmfragieln, ~aß ~i!e, T.agu~ng mit e-iJJ:iiem AhendgiO'lj 
. trel'ld1ellll'l1t ih~n . 4.h~~h,J.nß J.aind, d1er von Pfarre·r Pros. 
Gueirswalq, in d1er.&cfi11:>l~.ki1·G:h.1e ,7Ju s'cihWleriin greha:lte 
wurdre. ' . "' · · 

Dienst 

Nr. 5) Luthe:rakadeniie 

Voranwige: 'i'' .· .·. 
D1e dLesjährigie ';f.agi:ung ~ei; Lu~heir·Akad1emiie Sün 
drershwu;s1e1n ksf für d:ie1.Ze*t i'rQil\ 15'.-23. August d. J 
~n drer Lwthe,rs;tadt · · ·. iytg geplaint. 

Nährer1es .darübrerr J\c. , .. .. ., >. einem · d1er 
blätti~1~ mitgi~treilt wreßa,~jl, ·· 

In ·V~nrretung: 
.. '.J!aH~t 

,, -, / ~ < 

DiJe ·ze~tsrdarifü: .· „nie Oh~~treralJehr1e"'·i~t· öais. hrestJe J.;r- · N:r .. 6) Oekumenistili,e. Gebetswoche 19()1 

br&itsrin~·tierfarl,• das 'uful51e11~n 1'atie:cliretiein fü,r .ihl'e Uiiter0 . me, Nyhrorgier Ko'.llfi~r;enz .e.uropäischretr Kiroh1en hat d 
riiCM1SiV1orrh1e}~itwngie;n ·ilir:'.·V~xt~~ ~Belit .· 'Sie b.i~tet , folgiendie Gehret #~n ;'Gr~eindie~1 für dien Grottresdie1n5., 

· i19i ~en po.l'trl:~mfiei[ldiert Nti'JPpJ!e~~l ; ~ls:ammiend:ass1u1ngren am .Sotmntag ~:x;iiqSll ,?Jur Vierwe(ndmng 1e!rllpfohLen, · 
. „Jµnd . Ulleihfä~ke .. üher .. gd~~~~d · "1iPJs1ammre:nhäxi

1
g1cindie ·. 'C°i'·~ ·.·•· > '. . . • 

. ·' ,StQffg1e~:i~tfe, . gibt Aru:1~~ü(n~;~'.~~~ .. iigieill1en W1dteir;~rbreit Geb'e't i~~:;~~:~·. f ~~~g··. EF~i·, .. . 
... ~d .. Jlreifä~.t· .the1·°'·lrog. ·.·.wc. h ...•. rtilh4.·,.m:e .. t.lli.·····Otl··.• ... ~cli. ,:7Afl·r· .. Un. te. r1'.i··.chts.· - Wir dillilklen Pir,,,:... '])(1:1 :im~u.~. ;{}'L~Ji.e :gie~:ariimieJ 
· l · · "!). · • mi; · ire K: ·· · · ·· ·· h~.· .. r1: m · ~1'.be.r:· \'V~t>: · · · · · · · · .;. t>1~h ~m· ~t~ ~·UJ!1g ~~; ;' ~rum '18~ , . -tl,1 •. :;:a:recbrete~ .411:fp)e• . . • ., ;·· •. • •• ,'. , : .. · . . . . 
·. ~c>:1;4J!lri. w~td~~;·~~~re; 1'1,~glfÄh1s~ ~t:·~µ: ~li;t~n. ~:1i.<l ·• ~~n1 • 8ln~1µ1f1!lli1c1 ;. pi1· ;·)~i(i;~(le~ a;u 

, ~De:z,Zeit~h~ri~f·~~(iil 'liiji1en'..;.'Da (lw 1DJe:µiefotrenmb :~.u.~~. ·.:.·.·~.·.:.'.rim:··.~ .. ·.~ .• ,:.·:~.1 .•...•. ·.·. ·.. .·.· ... · .•·.·.··,·,.· · .. ~.;~.!!···. ~~t~.r.~. 
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au!ch, daß wir dien J.eicihtie1n Weg gewählt 
, wio wir de111 Kampf <0dier diie Bed1r:ücku1ng '1ät­

au.f Uß6. llliefänien soJ1en, daß wir itUIS Vorsicht g.e­
'Wiiegtelil hahoo, wo wir Deine Wahrhe,i;t hätt1e1I1 bte- . 

1n s1ol1e:n, d.aß wir ä1~tl:ich giewtesielll sind„ WtO 

Mt,t!ein ha,ndeJn sioJ.lien. 

ir hit,J:tein Dich, emieur1e uins a:ne dtUlrrClh De.in1~n Hid­
n Geist, damit Deinte Kirche, dite Gl'lll!I11d:fuisitte UJnd' 
lie 'de.r W:ahrh1eit, ,in al1en Lätnidte'rlll Eluiiop!U! u~u~' 

ich fü. ~Le.r Welt DeiD1en Nametn priefäe und i:n ieii-· 
gläuibiigetn und foe!mcligien Ge·ho:ra1a,'lll Dich vier~ 

· rnliche. V;o.r aUem g1edenkiell!. wir vor De·~niem An-
1Siicht ii:ILe,r derier, die um Defües Namens w1L1e1n. 
·den. Bewa:hre sie· diu~ch Dei'nteln Geist 1u,nd ierr:haltie 

ie in. Deiner Näh•, damit siie aimch im· Lefallefn giedu:l­
ig 1rund v<0Ue·r Hioffniun1g sind um gifü1nie tu'Il, wa~. 

hinten 1um Detrnetwi:llien· zu. wirken möglich i!Slt. 

:barme Vfoh d'l.l1r Völkier ~n. di1es1e1r. Zeit d1e:r . Un.säcl1e1r­
heit1 Gtef.a!hr · ·u1nd Angst, uillld hilf, daß · auich du.11clh den 
D~e1nst 'Deiner Kirche der FrLedie„. d1e1r höhieir iJs1t a1ls1 

Ver1rnu1nft, wachlse;ru und kräftig we:11dern mögie, l?is 
De~n Hebier Sohn d1ereii:n13t als der Friieidefü:ns,t wiedier­
kiomm::1a w ir;d und wir :1ehte;n dutfiein in De1ilr11em ~wigiein 
Fri1edrcll~i· Wir hift1en es um Je1s1u'· Chris.ti, UfllS1e.res' 
Hierr111, wiUien. Am1e1n .. 

Gieb1:Jtsi~'oche für die · Eiinh1eit de.J· Christ•e"" 1961 

Ich bin das Licht dier W·~# 
1 

W'ir hab1e111 · v,~.r3:ucht, dh~se lliandrieichu1ng s10 21.u gie-
s1tatlt1e1n, daJ~ s1Le sich für die ib1eroen ~lici4en Ge­
hra1mcfät11;)1'mieJµ gl1eich1erwiei~.e e~nie.t, pämliich sowohl 

t ,'.;,,' 1 ' ' 1 

für gi:o1meiins1ami31s. öftientliches Ge:hte.t wi't fü:r · d1e per-
sii1nlich~ &nda:cib+. Zrnn:äc'hst Met1e111 wir ein ku.rzes 
„Geb10tsforniu11ar fiilr dfo Einhieit" ·a:n, d:as ali:; Rahmen 
für di1e Gßhietie, Bihelles,iu1ag1eiu ·mt;11d Hia:Ujptan:He:gen der 
acht v1e;.1„seihiede.nien 'ta,gie ge.dacbt .h>t. Die. Gm111d­
orda11U1ng ldier f.ormu,lierte~1· Gieh~~ .·.hält' skh···teirlg an 
die Voilve·r.s•ammlrnng von Ne:u;.,Ote.lhfmit1iJnriemHia:upt­
th~ma „J,esrus Christus, das Licht dei·. Wel(~ ;51owi:e an 
diie Sekti101Piein über Ze'llglliis, D~~f .. ,.uA4. 'E~hie:ltt. 
Hiamptthema 'll!nd Seküollle!II wie'vden in_d~ Vio.r·hie<.rei­
tuniga>heft e:ntf.a:ltJet, da:11 al1e1p. Gteme,fa1diep zJJ± Dutr~h~ 
~rheiit 1Ju~esichi6kt wie.rdJelil so,Ll. ·· · · · · 

. . ( -

Diie tägliche S.Chri,tles:uing, diie Med~t~ttl1qn 1:iiln1d: das 
Gleib1ef 13Jiloid mitieiruifnic1er v;e.1;Jmupftr ie.s hel'l.tie.h~, j.e1c1?ch' 

, l,re~n niotwe1ridigieir ;zUISammie~hil,'ng · · ~wisichelli · ie,liOOr be:­
.SIOIIldetreri, Gri~ von. Clii:ißtien,., dei@r- m~ ain e'm~:l­
milJnern 'f .agiein . ge{J1enkt, <il1ntd d~n fölgieindeln Gt;ibe.tiern. 

~ y ' ' 

' . ' 

. Oiek,u~nisch1er Rat. ·der Kirchep. .. . 
Korrr:m4ss,~dn für, ozaubcrr. 1UJ,nd Kirc~n'verf asst,Jqg 
,, ','.:"'" " • --- '· ""1 ' - ,(< 

EWi kurz.e~ • G.ebttsfiJrmllihar für {liie Einh.eit ·' 
-1 ' 1· 

.~)-' .•.. -,:./,; ~'· ._,_,,:-"-, .~ .. „-·„ :· , .. ~·.'.,'~„, >''.':)-· ,.\·. / ' 
. ·Die.Ses. Formul!lf wie 'die Geil:iete diß1' (emZelneJi rage mb<;:hten als 
'Vorschläge ·iyefiitanden werden..··· Ge.fxi' ·kqnnen .~ ~ägubge:n: 
. c:ij~ei; ~~~idlµqg ~ .. · gott~l14i~!]et!icJn~ Or~li,in~; .. r~~~e. 
Gemeinctfllr~anstaltu.nx,Jen oder freie Gebets.vea:&a~Ull<!.f~ )1.in-
eingiä:O:o.i:olfuien werden. ·- . . . ' . \ . ' ' ' . . 
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I.:aßt 1uns1 heuJe beStO:n.diers betetn für .•. (das Geibets-
111nUegien dies. Tagies) 

Im Na:mien dies Vaters, 
und dies Sohnes 
!Ulnd des Hieiligie111 Geisties, Anren. 

lfur:r, u1n~1r Gott, wir :ltßb1e~1 ilil d.er F:in~lfler;nis.; diu aber 
has:t UIIls Jes1U:s Chriistiu>, das Licht· d1e:r Weilt (!;les•and4 
damiit er ·u:nS1e·r Hiei:l sei md d;rus L'i1ch.t, :iJI1 cLem wir 
w,ainddn s<01len; 

~riharme diich ·U1I1ser. 

W tr siind •oft u111achtsam gie<genüheir dte1r Wia,hrlreitien, 
diie d'U: u:ns1 in ·d~,r Dhierliefol'!u\ng U\ll.Sie,rell" eligieinien Kir­
che giescli.1enkt ~a151t; wir· sind oft ta:uib g1egetn.ühie.r tlem 
Wm•t, das 1wni:; in dter Hleilig!e1n. Sc.h1•iifü vierkiiiQ,diigt 
wiin:l; wir s:~nd 1oft g:liefohgültig giegienübteir d~ih Spal­
tumgie!Il de~nier Kirche, und 1uiI1ISlflr S~1dhien niach · rle:r 
vm;Lore1t1en E~n'heit fut u1ngiesic.Mckt; darum 

ierharme diich u111Sie•r. 

Vie~ kirchlic!he Ar1bieü gies•chi~ht :i1n Selbs·tzwftriiacl~1tt­
hieit; oft v1ers.chliieß1en wir urns g~gieifLürbter d1ern Nötieft'.t 
d1e1r Wie.lt, für die du d1ei:rn~n Sohn giegieben h:as1t; wi:t 
vielf\Slagte1n dariin, in, ~s1erer heatigten W1et1t wirklich. Gie1

-

in1eii!Ildie .J1es1u ziu, s1ein~ u1nd ·~1ere , mis1siion.ar:ischte1n Bie­
mühruag1etn s1~nd •oft' schw.ach und haiLb:herzig; d1ar1Uim 

eirihal·me dich u1ns1e1r. 
W.ir biekfag1e1n u1n\s1er1e malnigie1ndte B1eJ1e~ts1cha.fü., ~ie. 
W,ahrh~i:t übt!H' diejie1nigten 1JU e:rfahJl'lejll,i diie i:n 1eme;r 
für ums• kaum v1erst.änd;lfohein Amui1t le:hien; wir be-

. kieil1h1eirn, ~aß wi1r 'Ufns viJe,1 2Ju. wenig !uim die.. MÜliard1e;ti 
v1an :l\iie!ms1che1n kümmeirin, die hrungrig 1u111id (lljhitieirie . .r;J]älrr•t 
siünd, 'lllrnd d:aß wir UJl1!81 1oft dtea1jenjgiein übe~l1egien. dÜJfii~ 
ke:n, diie· un1s1e:11e1rn. Stand dter Bilidung illlnid Tu.chnik noc!li' 
nfoht 1erreic:h:t hµh1e1II; d1u wieißt, wiie 'Dft wk so ain '(}\e.r 

'. Not dterie:; v>01rüh1erg1eg:ain;g1e:n s~rnd, 1die Uin.tlefr d~e Rä:u~ 
ber fie:leiri; darum 

iea"b.armc dfoh ooser. 

Hierr, u,n,51e1r Giot1t, gier.ade wieiil es. )n 'U\IIISl~i'lelr W1eilt, SiO 

fiillsitier ·is'1t, .htttein wir dich für .alle~ d~e :i!ll> fucl:iten iQd~ 
iln. litnde:riein Lä~l;lierm .uind Kirchen· 'an db:r Vior'hie;reitlUJiig 
der V1ollvtell'S1ammlIIIlg dil!S. O~u1I1Jepi!S.chie1n Rattes in N~~ 
Delhi· .arbeitiein.: . Mache sfo fähig; v1orwijll'!tJs!Zl~hie1n in 
füchtll!ng 'a!ll;f d~e rVOh Ch1'is1t'llS giewo:Ute' fünih1eit; hm~· 
1ai~~gie·heln. ~. dre W1el.t;· für die k. ~D!l"heITTi .iBt; 
hiJru1;ii~~~Jn· .. ~u; delli·j<e11igien, · ·dMeaf wir, ·/IlJach S1e:iJn!d~' 
Wliillie1n dieiIJtelI] stollietn: Wir 'bi:titten dies dJUrch iJiß\91ttS1>,, 
Ohrüiit!us, der UJns<e/l" 'Lich1t, uihse1ie Einihe'.it; Uin.aere ifut~ . 

' S!Cb~ft 1UJI1d dieit' · Qu.ell .aller Bairmhier.ziglreirt ist; '• · · ·· 
Erltöoo u1n19, J~ Gtniadien. , tnren. · 

O~e 'täglich~ :BH;l!eILese 
Meditattcm 
D.1119. Gehe1t· dies;: Tagres .. 

j '" _, • 

::0111; . Cbrisrus,. ,UJn$1e,r · Hi~ila:nd, 'ulnS ~' ~b;c)mjt' 1uinrl ,ge.:. 
lehrt !hat, wagien wir zu bittje:n: · · , 

· UIIU!ier V .ater . . . · 

' l 
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Barmhrerzigiell" Gott, 1uin~.er lhimrn1isdmr Vater; dein 
Sohn, !hat zJ11 $einie1n:. Apos1t1elin gies.agt: ,,Oen Friediein 
lastsre. foh e:udh, me-rrnen F1iede1n ~hie i:dh 1e111icih"; darum 
sriieh 1nicht .a,uf uns1e:11e Sü:ndien, s1onide11n all!f dre;n Gla·u-' 
h1e1n .ddrner Kirche 1wnd scl:iienke ihr den Fr:iiede1n uiIJd 
die fünheit, die 111ach die1nem WH1en s·irn.d d1ll!rch Je·suS: 
Ch11istns., :u!nS1e1'ie!ß Hie'r:rln, d1e:r .leiht iu[Ild ~giert j~1tzt undl 
immerdar. Amen. 

D1e 1Gn1ade1 1l[]1>iems. Hier..rln Jesus Chris~UIS urnd d:ieJ 
Liieihe Gott1es. lUind di·e Ge~re:instchaft dies Hiefügiein. Gd-' 
s1tie1S> sei mä u~s al1en. Amen. 

mittbeln ·umtie•r l!lns1 u1nd in ua1is. Wir körn:rne;n heid·es: 
s1eii111 Licht für die Kirche .ablehnen ocLer UJil:SIC>l' Ge: 
b:rn~ttsrecbt ·als Gottieski111dier für uns in 
men. W1ofür entscheiden wir UJns? 

Laßt uns1 hetie~ 

Hlerr Jes1us Chri.';:t:us, du Licht der Welt, das da w 
vior allier ZeM., leu.ch!tie du: selbs,t in die Dunkie.fhe 
1111n~rer T:agie. pu Licht der Me~schreITT" d!l!S in d 
Welt gekommen ist, erleuchte U;fu;ene :Hieir!7Je1n. 0 d: 
Licht, das s1ogiar .VIOin dien Kiindem des Lichts V!e:rwor 
fä1n 1\'.lllirde, hef:neire uns a\US der F1nsrernis unsemei, 
SpaltU1IJge1n. Du s:iiegreiches Licht, das durch uns't"r . 
Schwäche ITT\1cht .gietrüht · w.il'd, iertniel\Iiere in urrus d~' 
K~a,fr ,d1e1r G1ritte~~nds1chaft, d~mit wir nioht . runter 
liiegell1. Ame!Q. 

Meditail:foai; , Meditiarti,W:: ) . .. . . · · 

. Der efue· Je·bel\di~ Gott· in·.~·i:. ~isien. KWche! oi1es~:·'~~j~:1, ·~.:Js~~~j'i lbe~·ch;.lie.ibe111. 
_.i: Gö. „:t1t.lii6he ... s LJei.~ietii .. 'b.edell:tie.' t".W.1a. olis•titim···.1iilnrl .. · <W1.anfd!~ Umf~~g;O ~,d'''~·'· ·,i .•.. Y'\V··.\·.·.1e.> .rualZI.· .·· 'w.IYle. r:.Jäss•irr .. ~in.d , . ' ' ·•·. ! .F. ;:; ... ;,:,,. . -o 
.Lh1mg '~ ~~·stchJlidi~ wand~lt,. ist töt; Dre. tndiu~e' w~r;.~~~1 ;;~, , h Schwiei'.igkreitienl iin cteµ 

' kir·c:lreiqges1r1h}&htllcb~ :S,i~1'·ati~n, : ~n .. wel:ch~ dre Kir- . ' Ung1au.\J1~ ~ : \ '}:: 1 . : ~ 1asis1~n ! fu ii~n1dei1rnem Got-
< ehe hiin~i.nb~ruf~ ~lro,; · .. jef 1ej,n 1lefa}ren d,afü;r~' d:aß ste . tiesf11~efnsi~nll.w( ~~.~·.\~nhie<lJeiutiend1en . p,~rfes vea-kü:nde 
. iiehe1n :•a,~5,. phri1St1u~ }i at: •• · .. •Uns,~m: Fri~ch'.t . yor · Verä~1de- · jeTµ~1DJil; '[!aoß ···~· Qt0tres .. · · f.lan- mtt. de·1· ~11$chhe.it er 
.mng· .uitiid Etirl.~·uied't~ .·dies· Jje~enß: s1ow&e µlilller · · Fest- · .. :fö.llein '\~i;U .. ~. S:O ''~ön .. audi u.nSe:rie Gemeb:lie . in. i!hr 
ba:ltie!Il: ·an äuße.re:n Viemi::a:ute}i:;Fiormen Ullll d6!r Sichie;r~ s~h~iJU11J,fft :1si01 ·Unbedie1u:t;ende:n Umwelt em .Ort sei'll. V 

lre.ti: ·Wfü~ , ~imf ZieiCh~~ ' ftlt ~ Kjnre.dh~chiaft ,dJea ~~': .d:~t ~~lt~;~gs~rleirk dier Kivcl}re s1e.~.1,1 Ausga 
T~~.;r e~~ ~!oJ.f :Uin:s gCtfiug•'Sißfu•; rer' iSrf"Ulil~ S1~1i~ ~l!t~t,1 dap:iiJfGöt:ties·.P1an VlOln hie;r ~$ ~te'.rläuft h" 
n~hte . .:L ~1n. Licht isf'inic'ht1:fei:iiiie' :<iion ~m;i, ;riu'r' für :~. $eilnem'. ;~'1:7;fieifi. Ziel': · Je\s1~ Gli~t:U:'s ·~1lbst .ll\:t d 

· ~~ ~votzii~ ~ineichha~, s<liiiifo,fui 1 ~'ci4: ;,,~Öh:nt'' Licht;. da8· i~1··t1rns1ere:pi Lehen s.ichtha:r ~:lldJe!P.·~uß. 
' ! ' 



Laßt u1nLSO bet1e;n 

Hierr, du hllßlt uins diJe friOihe. Bo:ts1chaft giehr,!i:cht, 
,a,s:t G1eis1t und Hierz giehieilt u1nd BaJlJ!de 7le.rbroclre1n • 
. · ih 1urn113. siehend1e A:ugie1n, d.amit wir ,den Wieg e:rloon­

n, .a,uf d1em wir gielrein Sio,11re1n, uinicl !bief11e:iie UIIlS von 
Jli~r ~lll"Cht, dieiJn1en v'.ol1~·0Illihlieni~111 wm~f .. zu tuJn: 

ir b1tt1en, La,ß Uß'5t mlite.linatndiei· m d!llS Riewh kO{lll­
e1n, d.llß· du. Ullls vie.rheiß1en nnd für d~ du dich sdbst 

1e1opfort ha,sit, :um u:ms1 zu, tel"rtettien. Du le:l:isi( u;nd re­

Jl\ig~eit'\St a,lls dier teirne; Go1tt mit dem. V:ate,r u.nd dem' 
~· Geis:te von Ewigk1eit zu Ewigk1eit. Amen. 

Di:it1t1er Tag 

Geihet1S1111n.l'iiegien des TagieiS: me Römisch-Ka:th01lische . 
Kirche. 

Thema,: Ohrißt4s ist das Licht d1ellfü., di1e .seine W a:hr­
heit liiezieugien. 

Schriftliesumg: .· J1rnha1n1nes 8, 12,. 25-30. 

„„V101n. n1eu1em r1ed1etie ,nilljll Jes.u!s .zu ihne1n U/nd spdch: 
,Ich. Mn dap. L}cht dier W1e.~t. . W1e·r mir nachfolgiet,' 
wird 1nicht in der FiJms1tie•r,n:is WNl!die:I1n, s101nidiem das 
Licht dies Lehens haben.' Hierau,f s.ag.oe;n s1e 7lU ihm: 
,W1er his1t du delnn ?' J1esu:s a,n.twortiete ilruen: ,Zu· 
was mde ich iiherhaupt 1111och mit •euiCih ! Viel~s ha:bie' 
ich ühet·. :e1u,ch 7lU sagten . und 7lU \ ridhJtieln.. ' fudtes, de;r: 
mich g1esa:ndt hrut, ist wahrhaftig ... u~1d a:uch iCh r1e1de 
( d1es'ha.lb) das„ wa:s. ich v1on ihm g1ehört hahe,, in die' 
Wielt Mrne1i,n.' Siie me.rkt1e1n nicht, daß iet" v1om VatJe,r 
zu ihnien ~i:1ed1et1e. Dmm sag1be J1e.sll.liS zu: ·ihinen: ,Wienn 
ihr dein. Mie1ns;chenso0hin 1erh.öht ha;bt, da:I11n werdret ihr 
1e;rkie1rnrne1rr, cl;~ ich ii~ß· b.iJn •und daß ich .:nfoih,ts v1on mir 

.. aus time, s1onid1elm .s1Ö rieid1e, wiie die•r V.ate,t es mich ge­
lehrt ha·t. Uiriid ·deir, .· dier m.ich gies1andt -ha:t, is.t 'mit 
mir. Er 'hat mich n:ich1t aJlieiJn, g1erla:sS1e1n, weil foh s.tiets 

·das. tlme, was ihm w1ohJgefi:il1ig. is1t.' Auf diie•s1e seine 
Ried1e· Mn' glauhben viiele ain · ih:n.'' (Hietid1er-'I1esta-
me111t) ·' 

Meditation. 
W1e1n1I1 :ihr dein Meinsiehiensohn erhöJit· fü1.ht ! ;,Nur 
durch dll.fSi .. Kreu1z kain\h e;r: )erhÖht wenclieillc.. . .Au.eh Wir 
kö'llllltelll lll'ur d.apin iin das1 Lich(gielaingiein:, .da~ sie).n Lei­
die!n ausst:rllhh, · Wetn!ll wir in die'r Kit1che hßreit si,nid, 
sein Krieiuz a;uf u:ru> zu :niel!men. Nu:r därin' kö111nen 
wir ieine Quiel~e dies. Lichtes in der Fi.r1sterrnis u~1se1I'!ell' 
heiufigiein N11;cht \verclien, weoo wir um fü sieiµ Uicht 
sre.Ue1n. Wiie dier V.arer mit ihw wa;r, so wiJJl er mit 
lwn~. ·s1eiink Wieinu wir :auf seiI11eui Wi~~ein gehe111., dür­
re!IJ, wir hoffieill, :~a.ß aus' Ulll~el'lein Spa.ltiungien eine wci,t 
herr~lichie!rie Kirchti !t!:rl.~rtie'.ht, ,.a1s d:iie W1elt sie bis:J~r ·g>e­
ka:nrnJ: hait; 

Laßt 'll!lliSi he1tten · 
O Gott, lie·hre: -~ den .a;uf1el'S'.ta'llldielllJelll Elell".r1n zu .bie­
kie1n111e1n. .Be-wahlie UJ:llS· vor: ~er Views1uchUirlg,. Golgath~ 
imm1eir wieder zu mn~hen,. ·Wir ·glauhieJll., .daß a~ 
K!relU9JQp~ c:le~n1es Sohnes .. a,lle·W. de1r vo~omm~ 
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Preis für da.s Hleill d1e·r Welt ist. Damm hilf uns, es 
dwnkhar anzu.rnehme1n, in JeiSius Christus., rnnse'l'le!m 
Hlerrin. Ametn. 

Vierter Tag 

G1ehe1fis,ll!nHe11Jen des Tagieis: A:ngltikan1er und A1t-Katho­
li.kien. 

Tlrem8c: Christus i:sit das Licht duvch se'i!n Kreuz und· 
s1e~I11e· Auforsrtiehu,ng. 

SchriftJ1es1urng: J,ohan1n1es 12, 23-32. 

,,Jiestus aheir ll'n.twor1tie1:1e ihinen: bie Stunde ißt g1ekom,.;· 
mein, daß der Sohlll dies Mie:nsrchen verlh1eJ.·rlicht wird. 1 

W.ahrlich wahrlich, ich s.ag1e e1µiclh: W1enn das W1eize1n­
kt01in nicht ~n d~e Erdie fäl:lit und 1e1rßüriht, bl1eibt 1es 
allefa1; w1e1t11n .es 'a:bier erstirbt, trägt 1es viie1l Fxu'Cht. 
W1er s1e~n, Leben liebt, v1erUer~t 1es, und wieif sie.in L1e­
hiern. ,in diiesier W1dt hatM, wird 1es ~ns ewige '.Leiben b~~, 
Wiahr1ern." W1einn j1emand mir d.i<ent, s10 f.olg•e e;r m.it 
n1ach, und Wo ich b.iin, da wi1'id. a!rnch in1ein Di1eri,er 
s1eiin. W1elllln j1emand mir d~ent, wird d:e:r VBjtier "Uln 

· 1eh11e1n. J1etz1t isit: meinte Seie,Le el"11egt. Und was: s1oll 
ich sagien? V.at1er, rieUe mich a!US diies1e1r Stuinde? 
Doch deslhal!h bin ich in d~es1e Stu1rnde g1ek.ommen. 
V:at1er, ve,rlreT:rJichie die,i]J.11eai Name1n ! Da kam ·eine 
Stimme aus d•em Himmel: Ich habe ihin v1ether:rlicli.t 
und w1e11d1e ihin w;ied1erum v1eTh1er1dich1e1n1. Das V.olk' 
1m.i.rn, das. da stand und 1es hörue., ;agt1e, 1es habe gie.­

donn1e11t. 1\1nd1e11e s'agt1en: Ein Engie1 hat ziu ihm gie­
mdet. J1es1us. an•tw1or1iete. :i:1rnd ts1Pr1ach: Nicht •um mei-
1rnetwil1en fä1t d1es1e Stimme 1e,rs1cho11te1n, .sond1e1m um 
1eu.r1etwi1Len. J.e,tzt 1erg•eht ein Gie.richt iiher dii~s1e WieH; 
j'et.zt wird · d1e·r Ffö'\St. dies1er Welt hin:a:wsgewoo;ften 
:w1erd1eni. Und wie1n:n ·ich . v1qn 1dter für;de ·erhobt hm, 
wierd1e ich ·al1e zu mir z1ehieiff." (Züricher Dhe.rs1et,.. 
zirnng) 

Miedita1tiion 

Wir s,ind rnicht zu 1ei!rner Wied'.erve1,1e,inlgruing aufg1e1ru~· 
fiein, .die einiei,: Rückk1ehr in diie V1tt111gangieinh1eit g1eich­
kmnmt, sJO:ndem zur Einheft, 'd1e •efuie Ne1uschöp:llu,n:g 
dies. Hieil:ig1e:n Geistes· is·t. und 1111och in der · Ziukiuinft 
. liegt., D.iea1e :Iltoch :nic.ht vierwl.rklicht•e ELnhie.if r:ii.chtet 
.aber archon uiime·r gegieln"wärtigies Hia:nde.ln .. Wir müs­
s1e:n die Kirche, dfo· wir rn.ach 1U1I11S1e'rie:r ~ig1ernien V1orstei­
lwng gitis:taLtet hahielil, in di;e HläiI1,d1e dies. Herrn der ;Kir­
che ziurücklieg1en, damit 1er. sie nach s1ej\piem Wi:llie:n 
formt. Hier · m:uß die. ök1~m1en:iSiche Bewegung· .. s.ic:h 
sielibst v1e:rliengrnen Ler1ri1e:Il: Dfoa1e. ~dter j1ernie vjo1n' ums ,gie- . 
Hebtie Kirche, dm·eh die w:i:r ·· atLes: das ernp:fa:ngien . hao; 
he:h, ··was. wir. von ihm w:is1Sten, muß mit ·ih.11em He1r:fn 
i:n dien Tiod . g·e~hen )Vle!,'tdie:n~. damit sie miit · · ihm . a:u.t ~ 
ers~ht •u:nd d1µ11n. d;ie .Wdt. g•ewinnttn k.lllllll1~ 

L!l.ß t. 1u.n~ hertien." 

Hierr, rui~te1r ·Gott, wir sind ~chwa·ch. Nimm. a.hlies von 
·~131, an ·~aS wir . uns klammerln ,!1(Ll.d idi~ :nicl,lt .7Jum 
Wiesie1n deiner Kirche . gehört. Gritnde uns; in. dier .· 
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Wahrlhieit des Evangieliums und laß u1ns erkennen, daß 
keine irdische Macht 7lerS!tören kann, was se.inien Be­
stand in J1esius Christu's hat, der die V1ol:JkiommenheÜ 
sieines eig,ene1n Leibes dahingab, ium uns Ulnd alle 
Miens1chelll zill erre1'te1n. Ame1n. 

Fü:nfter Tag 

Gebetsa:niliegen des Tages-: Lu:theria:ne:r und Refor­
mierte. 

Thema: Chrismus, d.as Licht alle:r Menschen. 

Schriftles1u:ng: Lukas 2, 25-32. 

,,Und s1iiehe., ein Me1ni>ch war ?JU Jerusalem mit Na­
men. Sime1on; 11md derselbe Me:n1>ch w;ar fr!Omm und 
g1otte.s.fürchtig uin.d w:artiete auf dem Trost färaiels, U!nd 
der Heilige Geist war mit ibm. Unid 1bm war ei.,ne 
Aintwiort gieword1e1n vo!ll dem Heiligen Geist, e1r solle 
den Tiod niCht sie!he!n, er habe die:nn ZJuvor den Chrrist 
des Herrr:n gies1ehen. Und er kam aus Ainregien des 
Geistes in den 'tempe.l. Und da di1e Eltmm das, Kind , 
Jesus in den T1empd brachten, daß sie für ihn ·täten, 
wie man pflegt nach dem Giese,tz, d·a tnia!hm e·r ihn ,aiu:f 
sieine Arme und lobte Gott U1nd sprach: Hte:rr, mm 
lästsest du deinen Di1en·er im Fr1e1dien f.ahr1i:m, wi1e du 
gesagt hast; denn mdne Augen haben 1dei1I11e1n Heila;nd 
gesehen, wie'lchien du bereitieit has,t vm aUein Völkern, 
eiin Licht, ZJu. e:rleuchten die Heide1n:, und ?Jum Preis 
ddrnes Violkes TuT:ael." (Revidierte Luthe1r - Dherset­
zrnng) 

Meditation 

,.,Em Licht, ZJu erle1uchten die Hleidein·." Wie 1oft ha-_ 
bielll. wir die Kirche ·7Ju eiiner eingien und abgeschfoS1S.e-
1111en Gesellschaft werden Iassen ! Jesus siagt, daß das' 
Licht 1nicht da'ZJU da ist, wntier edlniem Scheffel in der 
Ecke zu stehein, sondern das gan?Je Hta:us 7JU e.r:leuch­
ten. Es ist nicht die Auf-gabe der Kirche, sich .i!Ii 

st~diger Unruhe IIlU'r um das Heil ihre1r Glieder zu 
s10rgen, · s1ondeir1n siie soll an ihrie Sendrnng dienke1I11, die 
der gainzien Welt gilt. Die ökume1nisichie Bewegung ist 
nicht deslhalib so bedeutungsvoll, w1eil Einheit eine 
verwaltungsimäßige Vel'lein:fachung hedie:u1tet odeir weÜ 
sie d1as GewisS1C1n d'<lr Christen be1l'lulhigt, siondern weil 
Gott se~rne·r Kirche d~e Rettung de1r g;an'?Jen Welt an­
vertl~aut hat. 

Laßt lllll\\li b~.ten 

Bier:r, urnseti- Gott, sichenke uns di,e Gnadie, in das volle 
Ausmaß des Reichll\lms Chris1ti Mnieinztuwachsen, da­
mit wir l1oskommen v1~n dem Besichäftigtsein mit un~ 
sieretn alltägH11he111 Sorgiea1 und. die. g11ioß1en Räume der 
Welt sichaue1n0 diie es noch für ih1n :ziu erobelrn gibti 
denn IC[" ist gieriadie darum gies1t1orhe1n0 dajmit sie ge..: 
wion!lien Wie1rden. Wir bifiten dies um seines. Namens 
wilLen. Amen. 

Sechstier Tag 

Gebetsa1nliegen des Tages: Für alle cvaingelische1ri 
Freikirchen u111d Gemeirnschaft~n. 

Thema: Christus is,t u:nser Licht a1u-f dem gemeinsa­
men Wiege. 

Schriitlesrnng: J1ohaimes 13, 31-35. 

„Als er IIlUiil hi:näu:sgegang1en war, sagt Jesu:s: Je:tzt ist 
der Sohin delS Men1Schen verhe,rr:licht, und Go1tt ist 
verher1rlicht iiil ihm. I:s,t Gott ver'he1rrlicht in ihm, 
SIO w:ivd a:uch Gott ihln verherdichten ~n sich, und er . 
wird ihn alsibald veiiher:rHchien. Kindier, noch eine ' 
kur7Je ZeH hiiil ich bei euch. Jihr werdet mich su­
chen, :und wte ich zu dein Jud1en ges,agt habe:, Wohin 
ich ~ehe, dah~n könlilt ihr nicht kiommen, so sage ich 
jetz1t .au:el;i 7JU e1u:ch. fün neues Gehot gehe ich eu:ch, 
daß ihr ei1nand1e1r liehen siollt. Daran wird jedeirma111n · 
ierkiem111ern, daß ihT" meine Jünge1r sieid, wem ihr Liebe· 
untere'ina1nder haht." (Züricher Dbensietzung) 

Meditation 

Wenn wir ihin nicht finden könlilten, Iieg,t es daran, 
daß wir rnichrt in ,der Liebe zu.ei1nander leben, dernn 
WIO Liebe .i&t, da is1t auch er. Liebe ist ni1cht ein 
flüchtiges s1chwärmeris.ches Aufflammen, sonde1rn eine 
letzite Selbsithilngabe für den geliebtein Menschen. Das 
Krieu.Z macht Schluß mit der V'Urstielfü\ng einer billi~ 1 
gen Liehe. Wie111n es uns so schwerfällt, ein!llnder lid1 j 
7lu gewinnen, wi0llen wir UTIIS darühe:r nicht w11i'ndem;r'.'l' 
d1C1n111 wir hahetn einander ja:hrhuirndertelang verachtet 
oder gar gie'haßt. Nu.r si0Ut1etn '";'.ir uins sehr wohl . 
daraJn erill!ne1rn, daß ehre solche Ahne.igiung und ein)/ 
solcher Haß zugleich Abrne.igun:g und Hiaß. diem gegen­
über bed1eut1e.t, dien wir v1o:r .. allem ande·ren l:ie.ben 
möchten. 

Laßt utn~ hiefon 

Hierr, ·rnns1e:r Gotit, du hast d~e . Welt sio seh:r gelichJ:i, 
d.aß du Chris1tus zu u:n,s1erer Edöaung smdtest. H' 
auch u1ns, einand1er :IJU lieben u:nd itl d~esier Liehe al 
Wahrhieitern "dedierzufindie1n, d·ile 1fllns. wegen U\)1Sle:re 
mangelhaften Liehe 7Ju dir uind,. einand1er ver1ore1n 
geg:a1I1gen s1nd. Wir bitten dich lllll .Jesu Christi wil 
len, der s1ein Lehen hingab, d~lt Wir leben kötnln 
Amen. . 

Sill{ be.Jnte i· Tag 

Gebens1atnliegelil des Tages:, D.ie MissiiOIIlS!arbieit 
Kirche Christi ~n deir Wie1t. 

Thema: Christus, das Licht der Versöhtn1Ung. 

Schriftlesung: 2. Kiorin,ther 4, 1-6. 

„~Daru:.m, ·weil wir ei111 siolch Amt 
ßarmherz~keit, die 'UIIliS wideil' fah:rie:rt istt, we1rdeill 

' nicht müde, st0ntdiel'ln wir meiden. schandba.re Hleim, 
lichlreiten und gielreill' nicht mit List um, fälschen auc 

, 1nicht Gottes Wmt; vielmehr weiselll wiir durch Of'. 



fenbarung der Wahrhieit u1ns. auf5 v1or allie1r Me1nschep. 
Gewissie:n im Ang1esicht Gott1es. Ist 1rnm uns1e·r Evan­
gelium verdeckt, 610 ist's de1rne111 viero1eckt, die v1eirl:orien' 
werden, den Ungläubigen, die1ne:n d1er Gott d1eSieir Welt 
·dein Sinin v1e·rhl>end1et hat, daß s·ie nicht s1ehen das 
belle Lfoht dies Evaingieliums vion ·dJe1r Hle,m·~~chkeit 

Chris.ti, wielcher is1t das Ebenbild Got11es. Dein;n wir' 
"'i>11edige1n :nicht 11ns1 sielbs1t, sondie11n J1e,sus Christus., daß 
~r isiei der I-fürr, wir .aibie,r e'lwe K!rue1cht1e um Jesu. 
will1en. Den:n Gott, der da Meß das Licht ans d•er 
F1ns.t1ernis 1herv1or11euchtien, de.r hat einen hel1ein Schein 
in uns1ei.ie He1~7l~:n ge,geben, daß durich 'ull!S ents1tünd1e 
dre Erleuchtung 7lur Erken1rntnis. der He1r:r:lichkeit Got­
ties, in 'dem Ang1esicht Jesu ;Clrr.i\slti." ( (Rievi:diiertie 
Luther-Dhersieitzung) 

Meditaüon 

Okumenisehe OrganisaUo;IJJen wie die Vollviersamm- . 
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Achter Tag 

Gehets1an:Hegen dies Tagies: D1e Gemeirnde in der End­
'ZJeit !tund um Barmherzigk1eH :für al1e Miens:chen, die 
der Wied1erku·n:ft dies Gottessiohnes e[ntge~eingeheln.' 

Thema: Christus1, das Lichit der Kirche. 

Schrift~esiung: Offorrbamng 21, 9-11. 

„ Und 1es kam eirner v101n dien siebten EngieIL11i, d:iie die 
s1~ehe1n Schalten voll der sieben Letzten Plag1eJJ. geha,ht 
hatitJe1n, und red1e1Je mit mir u1nd sp~ach: KiomJin:, ich! 
will dir d~e Braut, das Weih dies Lammes ZJeig.enl 
Und er e1I1trückte. mich im Geist auf drne,n gmß:en 
und hohiern B:erg u1nd ZJeigte mir d!i:e 'heiligie Stad,t J1e1

-

rusaliem, wie sie VIO'Il Gotit her aus dem Himmel her­
abkam ·im Besitz der Herrlichkeit Gottes. Ih11e Leuchte 
ist gleich d1em k1os1thareu Edelstiein, w~e 1ei1n kris1tall­
hellier Jaspis." (Züricher Dhers1etzung) 

lung 1odier Chris~ienräite auf weltweiter naHonaLe,r und Meditatiion 
.örtlicher Eiben1e bes1tehen iillli 21u dem Zwieick, das Licht 
Chrisiti in der Wielt sichthar1er zu machen. Wir pr1e­
dig1en nicht rnns1 sielbst, sondern ihn; unid indem wir 
ihm näher kommen, komme111 wir auch einander :nä­

her. Die Kraft sieinier Versiöh1mun1g s1oll in uns so w~rk­
s1am wierdien, daß er in u;m; a;uch diie Wdt mit sich 
v1el'IS·Öh111en kainln. Hiier ·Hegt d1e verzwiei:foli11e Not de1' 
gi:liliZien Mienischheit: Di1e Viem1öhirrnng.slu:afü Christi für 
di.e Welt wiiid dur1ch u1ns1eT1c SpaHu!ng1ei11 wirlrn1ngs­
lios gemacht. Vidl1eicht is·t dfo Zeit zur Bußie ·u1nd zum 
Handeln 1n1Ur sehr kurz. 

Laßt 1rnns bie·tien 

;' Gott, Uims1er V.a,tier, wir bittien dich ium des Hlem1n. id1cr 
~'.;Kirche wil'lien, der am Kr1euz 'die Macht der Sünde 
'.c zierhl'loche1n ünd ,dJen t11ennend!en Zaun ab~eirissien hat„ 
, ierfülle um;. in deiner Barmhc11zigk1eit mit de1r I\jr.aft 

seiJrner Aufonsit1ehung. Hiebe du d~e Sehr.anken zwischen' 
de:n Chrisitc111 auf und mache uns. zu MienS1chen, 1d1eren 
Leben 1ein echt1esi Zeugnis für uns1eir Einsse:in in Chris­
tus .ist. Schenke di,es um s1eines Namens willen. Amen. 

Hier wird uns das. Bild der Kil:che in de·r Fülle d1er' 
Zeit ge7leigit. D~es, i;s,t die eigentli!Che Wirklichkeit der 
Kirche, lllicht das1 11Jer:br1ochene· und verblicheI11e Ab-' 
bild, mit 1diem wir uns auf UllliS1e11e·r Seiite dies Vior­
hamgies hegmüg1cn müss1en. Hfor weiß man von der 
Herr.lichkieit, in dm· d~e Kirche das Licht wid1ers1tr1ahlt .• 
durch 1daa. sie einsrt erschaffon wurd1e, Kö,nnen wir et­
was aind1eres tun als über dfo Barmher~igkeit Giot­
t1es, sitarnnen? Denn er rlllft uns daZJu, an diesem GlaJ.l'Z 
1Jeibmhahe1n und in dien L1obpreis der Chiernbim ein­
zustimmen: ,,Heilig, heilig, hcHig is1t der Herr Ze­
baoth, alle Land1e s.ind sicirner Ehiie voll!" 

Laßt uns beben 

Herr, der ·du über dem Hlimmel thrnns,t, hilf., daß 
nichts über uru;er1e Lippen lwmmt odie:r in u,lIBfe1-eill 
Ler7le1n Wlobnt, was il1icht vor dir hestiehe:n kan:n~ und 
gih, daß .all :u:ns1er Banen zum A:ufhau des himm-' 
lische:n Jerusalem beiträg.t, dm.eh Jies!US Christus, u:n­
is1erie:n Herrin. Amen. 

Besuchszeiten des Evangelischen Konsistoriums 

Am Montag jeder Woche stehen die Dezemeirrten und Sachbearbeiter in der Zeit von S-16 Uhr fO.r 
Besuche zur Verfügung. 

Am Dienstag, Mittwoch und Donnerstag sind Besuche nur nach vorheriger Anmeldung möglich. 

Am Freitag und Sonnabend (Sitzungstage) ist von Besuchen abzusehen . 
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